
KELHEIM. In diesem Jahr sind wieder
die Affeckinger Schützen Ausrichter
der Stadtmeisterschaften. Die Meister-
schaften werden jährlich von einem
der sechs Schützenvereine aus dem
Stadtgebiet Kelheim ausgerichtet. Teil-
nahmeberechtigt sind alle Schützen,
die bei einemKelheimer Verein gemel-
det sind.

Die Meisterschaften finden in den
Klassen Junioren, Schützen, Alters-
klasse, Senioren, Damen sowie Da-
menaltersklasse statt und werden an
verschiedenen Orten ausgetragen. Zu
den unterschiedlichen Disziplinen
während der Wettkämpfe gehört das
Schießen mit Luftpistole, Luftgewehr,
Kleinkalibergewehr, Sportpistole so-
wie eine Runde mit Wurfscheibe in
Bockenberg. Die Affeckinger Schützen
um Schützenmeister Josef Biberger er-
warten gute Ergebnisse, da die Sektion
Kelheim derzeit führend ist. In der
Disziplin Gewehr sind die Affeckinger
Schützen ganz vorne in der Schützen-
klasse.

Die Hundertermarke knacken

Die Schützen des Vereins Kelheim
Gmünd rechnen damit, mit der Luft-
pistole ganz vorne dabei zu sein. Biber-
ger hofft, dass die Hundertermarke ge-
knackt werden kann und sich viele
Schützen an der Stadtmeisterschaft be-

teiligen. Heuer kann mit etwas Glück
eine Wanderscheibe der Befreiungs-
halle Kelheim geschossen werden. Die
großen Hoffnungen im Jugendbereich
sind Melanie Krause (Kelheim
Gmünd) und Marie Heidler (Kelheim
Affecking).

Die beiden waren bei den Deut-
schen Meisterschaften im Mittelfeld
ganz gut vertreten. Zwischen den bei-
den Mädels könnte es ein spannendes
Kopf-an-Kopf-Rennen während der
Stadtmeisterschaft geben.

Besonders stolz ist der Schützenver-
ein Affecking auf seine neue Schießan-
lage. Im Juli wurde innerhalb von
sechs Wochen umgerüstet und das
Schützenheim auf Vordermann ge-
bracht. Hierbei wurden alte Seilzugan-
lagen entfernt und umgestellt auf voll-
elektronische Scheiben. Die Vereins-
mitglieder leisteten für die Umrüstung
fast 800 Stunden unermüdlichen Ar-
beitseinsatz. Elektrische Schießanla-

gen werden mittlerweile auf allen
Bundesligawettkämpfen verwendet.
Die Anlage funktioniert durch das
Schießen durch Lichtschranken.

Jeder Schütze hat einen Bildschirm

Am Schießstand hat jeder Schütze ei-
nen eigenen Bildschirm, auf dem die
Ergebnisse angezeigt werden. Die Tref-
fer werden auf dem Monitor in ver-
schiedenen Farben angezeigt. Die ge-
troffenen Schüsse werden schwarz an-
gezeigt und der aktuellste Schuss wird
farbig angezeigt. Hierbei wird jeder
einzelne Schuss im Computer abge-
speichert und kann später als Ergeb-
nisliste ausgedruckt werden. Die Affe-
ckinger Schützen sind einer der ersten
Vereine, die diese neuartige Anlage
verwenden.

Derzeit sind sechs Schießstände im
Vereinsheim vorhanden. Auf einem
großen Monitor im Aufenthaltsbe-
reich können die Ergebnisse der sechs

Stände genau verfolgt werden. Für den
Umbau wurden insgesamt 21000 Euro
investiert. Einige Sponsoren aus Kel-
heim haben den Umbau finanziell un-
terstützt. Im November ist ein kleines
Schießen im Schützenheim mit den
Sponsoren geplant. Schützenmeister
Sepp Biberger sieht die Modernisie-
rung als eine gute Investition in die
Zukunft und hofft auf mehr jugendli-
cheNachwuchsschützen.

Die Jugendlichen konnten erstmals
letzten Freitag an der neuen Schießan-
lage trainieren. Sportleiter Alfons Al-
tinger (2. Sektionssportleiter) und
Reinhard Huber (3. Sektionssportlei-
ter) trainieren regelmäßigmit den bes-
ten drei Mädchen und Jungs. „Es ist
schon eine Umstellung gewesen, mit
der neuen Anlage zu schießen, weil al-
les schneller abläuft. Man schießt
schneller und unkonzentrierter und
hat einen schnelleren Schießrhyth-
mus.“ sagt Biberger.

HIGHTECHDie Affeckinger
Schützen sind heuer der
Ausrichter. 800 ehrenamtli-
che Stunden haben sie in die
Modernisierung ihrer Anla-
ge gesteckt.

NeueAnlage für die Stadtmeisterschaft
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VON KATHRIN MÜLLER, MZ

Die Jugend der Affeckinger Schützen hatte vergangenen Freitag erstmals die Möglichkeit, an der neuen Schießanlage zu trainieren. Fotos: Müller

Sechs Schützen haben an dem Stand nebeneinander Platz.

KELHEIM. AmMittwoch hatte die Busi-
ness Akademie Hallertau zum Unter-
nehmerfrühstück in den Räumen der
Volkshochschule in Kelheim eingela-
den. 27 Teilnehmer, darunter Unter-
nehmer, Selbstständige, Vertreter aus
Wirtschaftsverbänden sowie 14 Teil-
nehmer aus Kairo, wurden von Mari-
anne Dasch, Geschäftsführerin Pro-
jektentwicklung, begrüßt.

Hartmut Jarosch, langjähriger Mit-
arbeiter der Arbeitsagentur Kelheim,
ist durch CIM (Centrum für internati-
onale Migration und Entwicklung) ei-
ne Arbeitsgemeinschaft aus GIZ (Deut-

sche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit) und Bundesagentur
für Arbeit seit zwei Jahren in Kairo als
Integrierte Fachkraft bei der AHK ein-
gesetzt. Jarosch ist mit einer Delegati-

on aus Kairo für acht Tage in Deutsch-
land. Die Gruppe besteht ausMitarbei-
tern der Deutsch-Arabischen Außen-
handelskammer (die überwiegend in
der Initiative Nationaler Beschäfti-
gungspakt (NEP) in einer Arbeitsver-
mittlungsagentur arbeiten) undMitar-
beitern der GIZ.

Hartmut Jarosch berichtete von der
gegenwärtigen Lage in Ägypten und
sprach von der Qualität der Arbeits-
plätze, die nicht mit deutschen Ver-
hältnissen vergleichbar sind. Der nati-
onale Beschäftigungspakt konzent-
riert sich nachhaltig auf die Beschäfti-
gung von jungen Leuten, Arbeitslosen
undArbeitsuchenden.

Unternehmen, die Arbeitskräfte su-
chen werden von der NEP (National
Employment Pact) überprüft, ob die

Voraussetzungen für eine ordnungsge-
mäße Beschäftigung erfüllt werden.
Die Arbeitslosigkeit der Menschen in
Ägypten zwischen 18 und 35 Jahren
bewegt sich zwischen 60 und 70 Pro-
zent.

Aufgrund der derzeitigen Sicher-
heitslage werden vermehrt Wachleute
gesucht. Der Referent berichtete, dass
Facharbeiter leider über einen schlech-
ten Ruf verfügen und dies für Heirats-
willige von Nachteil ist. Der Beruf
wird in den Ausweispapieren ver-
merkt. Eine Arbeitsvermittlung
schlägt sich mit Kosten in Höhe von
45 Euro nieder.

Das „Unternehmerfrühstück“ wird
von der Volkshochschule seit 2008 –
jährlich viermal – mit wechselnden
Themen angeboten. (epf)

Selbstständige ausÄgyptenwaren zuGast
WIRTSCHAFTDelegation aus
Kairo beimUnternehmer-
frühstück in Kelheim.

Hartmut Jarosch (li.) mit interessier-
ten Teilnehmern Foto: Pledl
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KURZ NOTIERT

Vortrag rund um das
Thema Patientenrechte
KELHEIM.Die Frauen-Union inKoope-
rationmit der Volkshochschule Kel-
heim bietet amMittwoch, 25. Septem-
ber, einenVortragmit Gespräch zum
Thema „Patientenrechte - Beratungen
und Erfahrungen der Unabhängigen
PatientenberatungDeutschlandUPD“,
an. Patientenberater Dr.medKlaus
Blumbergwird ab 19 Uhr im Begeg-
nungszentrumMariaHimmelfahrt in
Kelheim in der Emil-Ott-Straße 8. spre-
chen. Er steht auch für Fragen bereit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autogenes Training in
einem Kurs erlernen
KELHEIM.Neuer Kurs Autogenes Trai-
ning in der Physikalischen Abteilung
der Goldberg-Klinik Kelheim. Start ist
amDonnerstag, 26. September, von
17.30 bis 18.30 Uhr. Geplant sind acht
Abende a 6̀0Minuten. Der Preis be-
trägt 80 Euro. Kursleitung: Ulrike
Eckert. Anmeldung unter der Telefon-
nummer (09441) 702-5201möglich.
Die Kosten für denKurswerden von
vielenKrankenkassen zumTeil erstat-
tet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadt Kelheim freut sich
über Baumspenden
KELHEIM.Wie schon in den vergange-
nen Jahren steht die Kreisstadt auch
heuer in derWeihnachtszeit unter
demMotto „Stadt der 1000 Christbäu-
me“. Auch 2013 freut sich die Stadt
über „Christbaumspender“, die Christ-
bäume kostenlos zur Verfügung stel-
len. Selbstverständlichwerden diese
Bäume von der Stadt geschnitten und
abgeholt – jedoch ist eine uneinge-
schränkte Zufahrt zu diesem Baum er-
forderlich.Wenn Sie der Stadt einen
„Christbaum“ zur Verfügung stellen
möchten, ist der Bauhof unter Tel.
(0 94 41) 17 68 0 zu erreichen.
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➤ Am Sonntag, 6. Oktober, findet von
14 bis 17 Uhr ein „Tag der Offenen Tür“
im Vereinsheim der Affeckinger Schüt-
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TAG DER OFFENEN TÜR IM VEREINSHEIM

zen statt.
➤ Die Affeckinger Schützen trainieren
immer Dienstag und Samstag ab 19 Uhr

im Schützenheim der Schützengesell-
schaft Kelheim-Affecking. Interessenten
sind jederzeit herzlich willkommen.

KELHEIM. 1512 Biere aus 40 Ländern
stellten sich im August in Gräfelfing
demUrteil der Jury bei Europas bedeu-
tendstem Bierwettbewerb –dem Euro-
pean Beer Star. 51 Kategorien hatten
die 102 Biersommeliers, Braumeister
und Fachjournalisten in einer Blind-
verkostung zu testen. Nun wurde vor
zwei Tagen das Ergebnis verkündet.

DenMedaillenspiegel führenwie in
den vergangenen Jahren die deutschen
Biere an – darunter findet sich zum
wiederholten Male die Brauerei
Schneider aus Kelheim. Dieses Mal er-
holt zum vierten Mal nach 2008 (Sil-
ber), 2009 (Bronze) und 2010 das
Schneider Weisse Kristallweizen eine
Medaille – und zwar in Bronze.

Mit Silber 2013 darf sich künftig
der Dunkle Weizenbock „Unser Aven-
tinus“ schmücken. Auch der Aventi-
nus holte schon mehrere Medaillen al-
ler Couleur nach Kelheim, darunter
vor zwei Jahren den „Consumers Fa-
vourite“ in Gold – auf deutsch: den Fa-
voriten der Konsumenten, sagt Susan-
ne Export-Chefin bei Schneider Weis-
se: „Das ist die Goldmedaille unter den
Goldmedaillen. Natürlich sind wir
stolz, genauso wie in diesem Jahr –
vielmehr ist uns aber wichtig, dass wir
seit Jahren regelmäßig beim European
Beerstar geehrt werden. Wir sind kei-
ne Eintagsfliege sondern weisen konti-
nuierlich unsere Qualität nach.“

Die meist dekorierte Brauerei hat
ihren Sitz allerdings ind en USA: Die
FirestoneWalker Brewery aus Paso Ro-
bles staubte drei Goldmedaillen ab. Eu-
ropas erfolgreichste Brauerei ist das
Brauhaus Riegele aus Augsburg, das
zweimal Gold und dreimal Silber mit-
nahm. (nb)

Silber für
„Unser
Aventinus“
WETTBEWERB Zwei Biere der
Brauerei Scheider werden
ausgezeichnet.
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